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Demnach der Amthof Sehlock, sammt dazu

gehörigen Krügen Kaugern und Lappemefche,

vom l. April 1836ab auf ein Jahr beim Livlan-

difchen Kameralhofe verpachtet werden soll, und

der desfallsigeTorg undPeretorg auf den21. und

25. Februar d. I. anberaumt worden; als wird

solches, in Auftrag des Livlandifchen Herrn
Vice-Gouverneurs, von der Oekonomie-Abthei-

lung des Livlandifchen Kameralhofs desmittelst

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und werden

die etwanigen Pachtliebhaber aufgefordert, ihre

Meldungsgesuche sammt den vorfchriftmaßigen

Saloggen vor den Torgterminen bei der Oekono-

mie-Abtheilung des Livlandifchen Kameralhofs,

in deren Canzellei auch die Pachtbedingungen zu

erfragen, einzureichen.
Riga-Schloß, den 30. Januar 4 836. 2

Kameralhofsassessor Stöver.

Nr. 53. Tischvorsteher B« Poorten.

Da, zufolge obrigkeitlicher Anordnung, bei

dem Rigaschen Stadtcassa-Collegio ein abermali-

ger Torg zur Verarrendirung des Stadtgutes

Uerkull, sammt Pröbstingshof und Borkowltz,
von Ostern 1836 ab auf 12 Jahre, statthaben

soll, und die desfallsigen Termine auf den 18.,
20. und 25. Februar d. I. anberaumt worden;
so wird solches zur allgemeinen Wissenschaft ge-

bracht, und werden etwanige Pachtliebhaber hie-
mit aufgefordert, sich cm diesen Tagen ziirVer-
lautbarung ihres Bors und Ueberbots — welcher

jedoch nicht weniger als 9430 Rbl. S. M. betra-

gen darf — vorher aber, und zwar zeitig/ zur

Durchsicht der Pachtbedingungen und Stellung
annehmbarer erpromissorischer Caulion für die

genaue Erfüllung aller contractmäßig zu überneh-
menden Verbindlichkeiten, bei dem Rigaschen
Stadtcassa-Collegio, Vormittags l l Uhr, einzu-

finden. Riga-Rathhaus, den 1. Februar 1836. 2

Demnach von Einem Edlen Landvogtek-
llchen Gerichts der Kaiserlichen Stadt Riga, zur

Bewerkstellig»»«, des von Einer Hochverordneten
Livlandifchen Gouvernements-Regierung aufge-

tragenen öffentlichen Verkaufs der dem weiland

Martin Körber gehörig gewesenen, auf Hasen-

holm sub 8 belegenen, später von dem Her-
mann Karklkna erstandenen, Besitzlichkeit, die

Torgtermine auf den 24. und 25. Februar, der

Peretorgtermin aber auf den 26. Februar d. 1.,
anberaumt worden; so werden Kaufliebhaber
desmittelst aufgefordert, sich bei gedachter Be-

hörde an genannten Tagen, Vormittags um

11 Uhr, einzufinden und ihren Bot zu verlaut-

baren , wo nächst im Peretorgtermine dem Meist-
bieter ohne Weiteres der Zuschlag ertheilt werden

soll. Riga-Rathhaus, den 16. Januar 1836. 1

Demnach von Einem Edlen Landvogrei-
lichen Gerichte der Kaiserlichen Stadt Riga der

Verkauf des Benutzungsrechts des zur Concurs-

masse des weiland Zimmermeisters Johann Gott-

fried Perthel gehörigen, an derKaiserlichen Gar-

tenstraße zum Theil auf Stadtweiden-, zum

Theil auf Kronsgrund, sub 153 der Polizei

belegenen, Grundplatzes nachgegeben; als wer-



den etwamge Kaufkkebhaber aufgefordert, sich

am 6. Marz d. 1., Vormittags um 5 l Uhr, bei

diefern Edlen Gerichte einzufinden und ihren Bot

und Ueberbot zu verlautbaren. Zugleich haben

Alle und Jede, die an gedachtes Grundstück ir-

gend welche Anforderungen zu haben vermeinen,

spätestens bis zum b. März d. I. sich bei Einem

Edlen Landvogreilichen Gerichte zu melden, wi-

drigenfalls sie damit nicht weiter gehört werden

sollen. Riga-Rathhaus, den 23. Januar lß3ö> 1

Da der Nachlaß des verstorbenen Lamberts-

hofscheu Pächters Martin Zackar, bestehend in

Pferden, Kühen und anderem Vieh, Sommer,

und Wknterfahrzeugen, verschiedenen Haus-,

Küchen- und landwirtschaftlichen Gerätschaf-
ten !c., am 26. Februar d. I. öffentlich ver-

steigert werden soll; so wird solches hiermit be-

kannt gemacht, bei dem Bemerken, daß etwamge

Kaufliebhaber an besagtem Tage, Morgens 9 Uhr,
in dem Lambercshofschen Zackargesinde sich ein-

zufinden haben. Lambertshof, im dritten Ge-

meindegerichte, den 3. Februar 1836.

Gemeindegerichts-VorsitzerM.Dubbelt. 2

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen :c., füget das

Livländifche Hofgericht hiermit zu wissen: Dem-

nach bei Regulirung der Pfand- und Krepost-

bücher dieses Hofgerichts sich ergeben hat, daß

nachstehende daselbst Lngrossirre und verzeichnete
Posten, nämlich:

für den Rigaschen Kreis:

5) auf das Gut Krüdnershof am 2. December

1770 zum Besten vris. ineä. Reichard
1000 Rbl. S.M.,

2) auf die Güter Kokenhof, Carlshof und Tur-

nishof am 1!. Mai 1783, laut Verschrer-
bung des Herrn Obristkieutenants Heinrich
Ernst AnHorn von Hartwiß, zum Besten
des Livländischen Collegii allgemeiner Für-

sorge 1076 Rbl. 85z Kop. S.M.,

Z) auf das Gut Morrtzberg am 26. Juni 1803,
laut einer ursprünglich über 8000Rbl. S.M.

an den Kaufmann Johann Martin Pander

ausgestellten und von ihm derCatharinavon

Hübbenet cedlrten Obligation, das Capital-
Residuum von 1700 Rbl. S. M.,

D der zwischen welland Sr. Excellenz dem Hrn.
wirklichen Geheimrath und Ritter Jacob

Grafen von Sievers und dem Königlich-
Dänischen Kammerjunker und Rigafchen

Oberlandgerichts-Secretair Carl Friedrich
von Sievers, nachmaligem Vice-Präsiden-
ten des Livländischen Hofgerichts, über die

zum Gute Zarnau gehörige Hoflage Elisa

bethshof am 21. Januar 1790 abgefchlossene
und am 18. Februar ej. ai. corroborirte

Pfandcontract;
.V. für den Wendeuschen Kreks:

5) auf das Gut Fehteln am 21. Mai 1823

zum Besten der Maria Elisabeth Schäfer
260 Rbl. S. M.,

6) auf das Gut Luhde.Großhof, laut Verschrei,
bungen des Johann Böttger Schröder am

2t. September 1787, zum Besten der Ge,

schwister Klembken, verwitweten THemsen,
und verehelichten Frau Majorin Voßbeck

6000Rthlr., --sowie am 18. Januar 1789

zum Besten des Obervoigts George Chri-
stian Scheumann 3000 Rthlr.,

7) auf das Gut Reppekaln, kaut Verschreibun-

gen des Kammerjunkers Baron von Wolff,
am 20. April 1781 zum Besten der Ritter-

schafts - Secretairin Baronne von Wolff,
gebornen von der Huden, in vier Obliga-
tionen a 6000 Rthlr., vier A 2600 Rthlr.
und neun a 1000 Rthlr., zusammen dem-

nach in 17 Obligationen 39,000 Rthlr.
Alb., — desgleichen an demselben Tage
für den Oberconsistorial-Secretair Magnus
Johann Scotus 1600 Rthlr. Alb., —am

.14. Februar 1782 zum Besten des Assessors
von Richter 3000 Rthlr. Alb., —am

12. December 1782 für den Herrn Land-

rath Grafen Mengden 3000 Rthlr Alb.,

und für ebendenselben 2000 Rthlr. Alb. am

21. Februar 1783, — endlich am 24. Au-

gust 1783 für den Oberconsistorial. Seere-

tair Magnus Johann Scotus 850 Rthlr.
Alberrs;

für denDörptfchenKreis:
8) auf das Gut Nopkoi, laut Verschreibung



der Frau Etatsräthin Baronesse von Löwen-

wolde, gebornen Baronesse von Meyendorf,

am 27. Mai 1793 zum Besten der Gouver-

nements«Secretairiu Wage, gebornen von

Keitzner, 1800 Rthlr. Alb.,

9) auf das Gut Saarenhof und Tellerhof, laut

Verschreibung des Herrn wirklichen Etats-

raths Johann von Borck, am 18. Februar

178ß zum Besten der Catharina Elisabeth

Klein, geborenen Klewers, 300 Rthlr. Alb.,

10) auf das Gut Warrol zum Besten der ver-

witweten Lieucenantln von Gersdorff, ge-

bornen von Buddenbrock, 3000 Rthlr. Alb.,

11) auf das Gut Kawershof mit Sehlen am

27. März 1802 zum Besten des Herrn Col-

legien-Assessors Wilhelm von Blankenhagen
5560 Rbl. S. M., als Capital.-Residuum

einer ursprünglich über 15,000 Rthlr. Alb.

gezeichneten und an den Titulairrath Lado

gediehenen Obligation, — desgleichen im

Mai 1811 zur Sicherheit desselben Herrn

Collegien-Assessors von Blankenhagen ein

Verbot wegen einer für ihn auf das ge-

nannte Gut am 27. März 1801 ingrossirt

gewesenen, jedoch mit Vorbehalt bloßer

Privatrechte an clekitorein, sowie gegen

dessen Privatglaubiger und gegen künftige
Darlehne der Livlandifchen Credit-Societät,

von der Hypothek delirten, Obligation über

55.000 Rthlr. Alb.;
V. für den Arensburgschen Kreis:

12) auf die zu dem Gute Klausholm gehörige

Hoflage Schönecken, laut Verfchreibungen
des Christian Bernhard Zöge von Manteuf-

fell, am 25. Januar 1745 zum Besten des

Herrn Majoren August Soege von Lauren-

berg 150 Rthlr. Alb., — am 14. Novem-

ber 1745 zum Besten des Rathsherrn Del-

lingshaufen 356 Rrhlr. Alb. und !2H Lof

Roggen, — am 3. Mai 1746 zum Besten
der verehelichten von Kynardt, gebornen
von Stegeling, 250 Rthlr. Alb.,

13) auf die zu dem Gute Piddul gehörige Hof-

lage Sickfaar, laut Verfchreibungen des

Licentverwalters Wagener, am 10. October

1749 zum Besten derRathsherrin Dellings-
hausen 473 Rthlr. Alb., ö Last 27 Lof Rog-

gen und 2 Last 10 Löf Gerste, —am 20. Au-

gust 1752 zum Besten des Landgerichts-
Seeretairs Waga 100 Rbl. S. M.,— am

8. Marz 1755 zum Besten des Thomas Deb

lingshausen 500 Rbl. S. M-, -— am 2. Ja-

nuar 1755 zum Besten der Vickschen Erben

200 Rbl. S. M. — und am 23. Februar
1763 zum Besten der Anseküllschen Kirche
160 Rrhlr. Alb.,

angezeigtermaßen bereits vorlangst getilgt und

ferner nicht mehr von Gültigkeit sind, gleichwohl

die.darüber ausgefertigten Original-Documente

zur Bewerkstelligung der Deletion seither nicht
haben beschafft werden können; als hat das Liv-

ländische Hofgericht, laut getroffener desfallsiger

Verfügung, kraft dieses öffentlichen Mortifica-

tions-Proclams Alle und Jede, welche aus irgend
einem Rechtsgrunde aus vorstehenden Jngrossa-
tionen und Kreposten, und aus deren abhanden

gekommenen Original-Instrumenten, Ansprüche
und Fordenmgen formiren und wider deren Dele-

tion rechtliche Einwendungen machen zu können

vermeinen, oberrichterlich auffordern wollen, sich
innerhalb der Frist von sechs Monaten und nach-

folgenden zwei Acclamationen von sechs zu sechs

Wochen Ä clato dieses ProclaMs allhier beim Hof-
gerichte mit solchen ihren Ansprüchen und Forde-

rungen gehörig zu melden, und selbige zu docu-

mentiren und ausführig zu machen, bei der aus-

drücklichen Verwarnung, daß, nach Ablauf der

vorgefchriebenen Frist, Niemand weiter gehört,

sondern die vorerwähnten Jngrossations- und

Krepost-Poften sofort delirt und nebst den darüber

ausgefertigten Documenten mortisicirt werden

sollen. Wonach ein Jeder, den solches angeht,
sich zu achten hat. LiAQMum im Livländischen

Hofgerichte auf dem Schlosse zu Riga, den

24. Januar 1836. 3

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen ?c., füget das

Livlandische Hofgericht hiermit zu wissen: Dem-

nach Hierselbst 1) der Herr Etatsrath und Ritter

Alexander Strukoff und dessen Ehegattin Maria

Elisabeth, geborene von Burhoewden, unter Do-

eumentirung dessen, daß ihnen, zufolge eines

mit dem Herrn Ordnungsrichter und dimittirten

Major Balthasar von Burhoewden am 30. Juli



1830, nebstAdditament vom 10. Februar 1832,

abgeschlossenen, am 8. Marz ej. si. corroborirten,
und am 13. April 1834 gesetzlich prolongirten,
Pfand- und eventuellen Kaufconkracts, das im

Kergellschen Kirchspiele der Provinz Oefel bele-

gene Gut Kellameggi sammt Appertinentken für
die Summe von 65,000 Rbl. Banco-Affign.,
das Guts-Inventarium aber für 5000 Rbl.

Banco -Assign., beides demnach für den stipulk-
ten Pfand- und eventuellen Kaufschilling von

70,000 Rbl. Banco-Assign., pfandweise über-

tragen worden, -— um Proclamirungldieser
Aequisition; desgleichen 2) der Herr Oberfiscal,

Hofrath und Ritter von Cube, als gerichtlich be-

stellter Contradictor in Concurssachen des verstor-
benen Titulairraths und Ritters Carl August
von Roth, um Erlassung des Concursproclams —

gebührend angesucht haben; als hat das Livlän-

difche Hofgericht, nachdem den Gesuchen mittelst

Resolutionen vom heutigen Tage gewillfahrt wor-

den, kraft dieses öffentlichen Proclams Alle und

Jede, welche an das obgenannte Gut, sammt
Appertinentien und Inventarium, sowie an den

Nachlaß des verstorbenen Titulairraths und Rit-

ters Carl August von Roth, über welchen der

Concurs bei diesem Hofgerichte eröffnet worden

Zst, aus irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche
und Forderungen, oder wider vorerwähnte Ver-

pfändung Einwendungen, machen zu können ver-

meinen, oberrichterlich auffordern wollen, sich

rücksichtlich des Gutes innerhalb der Frist von

einem Jahre und sechs Wochen, rücksichtlich der

beregken Concursmasse hingegen innerhalb sechs
Monaten und der nachfolgenden Zwei Acclama-

tisnen von sechs zu sechs Wochen a 6aw dieses

Proclams, all hier beim Hofgerichte mit solchen

ihren Ansprüchen, Forderungen und Einwendun-

gen gehörig anzugeben, und selbige zu documen-

tiren und ausführig zu machen, bei der ausdrück-

lichen Verwarnung, daß, nach Ablauf der vor-

geschriebenen Fristen, Niemand weiter gehört,
sondern 2) Ausbleibende mit allen etwanigen

Anforderungen an die Concursmasse weiland Ti-

tulairraths und Ritters Carl August von Roch
präcludirt, und aä 1) das Gut Kellameggi, nebst
allen seinen Appertinentien und dem Jnventarw,

dem Herrn Etats rath und Ritter Alexander Stru-

koff und feiner Ehegattin Maria Elisabeth, ge-
borenen von Burhoewden, pfandweise mit even-

tuellem Eigenthumsrechte adjudicirt werden soll.
Zugleich werden Diejenigen, welche als Debito-

ren des sogenannten verstorbenen Gemeinschuld-
ners nunmehr seiner allhker constituirtenConcurs-
masse etwa verschuldet sind, oder einige zu der-

selben gehörige Vermögensstücke in 'Handen Ha-
ben, zu getreulicher Anzeige der Schuld und ge-
richtlicher Einlieferung des Concurs-Eigenthums
in gleicher ob gesetzter Frist und bei Strafe des

im Falle absichtlicher Verheimlichung oder um

rechtfertiger Auslieferung von Concurs-Vermö-

gensstücken refp. zu verHangenden doppelten oder

eigenen Ersatzes Hiermit angewiesen. Wonach
ein Jeder, den solches angeht, sich zu achten
Hat. KiAQamin im Livländischen Hofgerichte auf
dem Schlosse zu Riga, den 21. Januar 1836. 1

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neussen :c., füget das

Livländische Hofgericht hiermit zu wissen: Dem-

nach hierfelbst der Herr Landrichter und Ritter

George Samson von Himmelstiem angesucht
hat, daß — da er dem Herrn Landmarfchall
und Ritter Carl von Liphart, zufolge eines mit

demselben unterm 9. November 1836 abgeschlossn
nen, und nach Erlegung der Krons-Procentgel-
der bei diesem Hofgerichte am 10. December

1335 corroborirten, Kaufcontracts, das imTor-

mafchen Kirchspiele Dörptschen Kreises belegene
Gut Torma mit Padefeft und Lilastfer, sammt

Appertinentien und Inventarium, für den Kauf-
schilling von 55,500 Rbl. S. M., wovon 6600

Rbl. S. M. für das Inventarium gerechnet wor-

den, eigenthümlich übertragen Habe — über

diesen Verkauf eiu Proclam inm-e soluo erlassen
werden möge; als Hat das Livländische Hofge-
richt, nachdem dem Gesuche mittelst Resolution
vom Heutigen Tage gewillfahrt worden, kraft die-

ses öffentlichen Proclams Alle und Jede, welche

an das genannte Gut, sammt Appertinentien
und Inventarium, aus irgend einem Rechts-
grunde Ansprüche und Forderungen, oder etwa

Einwendungen wider den geschehenen Verkauf,

machen zu können vermeinen, oberrichterlich auf-

fordern wollen, sich innerhalb der Frist von einem

Jahre und sechs Wochen a ämo dieses Proclams



allhier beim Hofgerichte mit solchen ihren An-

sprüchen , Forderungen und Einwendungen gehö-

rig anzugeben, und selbige zu documentiren und

ausführig zu machen, beider ausdrücklichen Ver-

warnung, daß, nach Ablauf der vorgeschriebenen

Frist, Niemand weiter gehört, sondern das so-

genannte Gut, mit allen Appertinentien und dem

Znventario, dem Herrn Landmarschall und Rit-

ter Carl von Liphart erb - und eigenthümlich ad-

judicirt werden soll. — Desgleichen werden vom

Livländischen Hofgerichte die in Concursfachen
des verstorbenen Titulairraths George Christoph
von Meck durch Communicate der Livländischen
Gouvernements - Regierung angegebenen beiden

Erhibentinnen, die Capitainin Liebstein und die

Capitainin Tatjana Galaktianowa Lenstein, deren

gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht Hat ausgemit-
telt werden können, hiemittelst aufgefordert, sich

zur Anhörung und Empfangnahme des in beleg-
ter Concursfache bereits unterm 8. März 133-L

publicirten Urtheils in Jahresfrist a claio Hier-
selbst zu melden, widrigenfalls aber gewärtig zu

seyn, daß das erwähnte ConcurS-Urtheil, nach
Vorschrift der Allerhöchsten Namentlichen Ukäsen

vom 17. August 1797 und 17. September 1799,

rücksichtlich der sogenannten beiden Erhibentin-

nen für rechtskräftig erklärt werden wird. Lig-
narurn im Livländischen Hofgerichte auf dem

Schlosse zu Riga ,
den 21. Jauuar 1336. 2

Demnach Ein Wohledler Rath der Kaiser-

lichen Stadt Riga ein jn-oolania aä eoueursu'in

ereäkorum des hiesigen Kaufmanns Dementy

Tichanow Jaschkin nachgegeben; als werden von

Einem Edlen Landvogteilichen Gerichte sowohl
Alle und Jede, die an gedachten Kaufmann De-

menty Tichanow Jaschkin Anforderungen zu ha-
ben vermeinen, hiermit sud praeelusi auf-

gefordert, sich mit selbigen, unter Beibringung
gehöriger Belege, binnen sechs Monaten s el-no,
wird seyn bis zum 23. Juli d. 1., bei Einem

Edlen Landvogteigerichte entweder in Person
oder durch einen gesetzlich zulässigen Bevollmäch-
tigten sich zu melden, Letztern auch gehörig zu

legitimiren, widrigenfalls sie, nach Ablauf die-

ser Praclusivfrist, nicht weiter berücksichtigt wer-
den sollen, — als auch die etwanigen Debitoren
und Inhaber von Vermögensstücken des Dementy

Jaschkin, zur getreullchen Anzekge, BezaHkung-
und Auslieferung an dessen Concursmasse binnen

gleicher Frist, unterAndrohung der auf wissend

liche Verheimlichung und Aneignung fremden

Eigenthums gesetzlich angeordneten Strafen, an?

gewiesen.
Riga - Rathhaus, den 23. Januar 1 335. 1

Demnach Ein Kaiserliches Rigafehes Land-

gericht refolvirt Hat, das anher eingelieferte Te-

stament des weiland Herrn Medicinal-Jnspectors,

Colleglen-Assessors und Ritters vris. meä. Lud-

wig Dyrsen, am 22. April d. I. allhker öffentlich
verlesen zu lassen ; als wird solches iis,

imei'6Bt) desmittelst bekannt gemacht, und Haben

Diejenigen, welche wider besagtes Testament zu

sprechen gesonnen seyn sollten, ihre Einspräche
binnen gesetzlicher Frist von einem Jahre und

sechs Wochen, gerechnet von dem Tage der Ver-

lesung des Testaments, bei Verlust ihres Rechts,
in gesetzlicher Ordnung bei Einem Kaiserlichen
Landgerichte zu verlautbaren und zu prosequiren.

SiZuamni- im Kaiserlichen Rigaschen Landge-
richte auf dem Schlosse zu Riga, den 21. Ja«
uuar 1836. 2

Wir Landrichter und Assessoren Eines Kai-

serlichen Rigaschen Landgerichts citiren, heischen
und laden hierdurch und kraft dieses öffentlich

ausgefetzten Proclams zum ersten, andern und

dritten Male, mithin allendlich und peremwrie.
Alle und Jede, welche an den Nachlaß weiland

Herrn Medicinal-Jnspectors, Collegien-Assessors
und Ritters, Doewris nieMeiuae Ludwig Dyr-

sen, ereäiwres irgend eine gegründete An-

sprache formiren zu können vermeinen sollten,
also und dergestalt eäimsiiter, daß selbige schul-

dig und gehalten seyn sollen, mit solchen ihren
Ansprüchen binnen sechs Monaten von heute ab

allhier, entweder persönlich oder durch rechtsgül-
tige Gevollmachtigte, sich zu melden, ihre Anfor-

derungen gehörig zu documenciren und das fer-
nere Rechtliche, entweder in Person oder xer
rnauclataririM et insrructum,
allhier abzuwarten ,

mit der ausdrücklichen Ver-

warnung, daß, nach Ablauf obgedachter perem-

torifchen Frist und der darauf noch folgenden bei-

den Acclamationstermine von 14 zu 14 Tagen,
der fernere aäÜNs präeludirt und schlechterdings



Niemand weiter mit irgend einer Ansprache ad-

mittirt werden wird. Wonach sich Zeder, den

solches angeht, zu achten und vor Schaden und

Machtheil zu hüten hat. im Kaiser-

lichen Rigaschen Landgerichte auf dem Schlosse
zu Riga, den 21. Januar 1336. 2

Von Einem Wohledlen' Rathe der Kaiser-

lichen Stadt Pernau werden hierdurch und kraft

dieser Edictalien Alle und Jede, welche an das

durch den hiesigen Bürger und Böcrchermeister

Christian Ulrich Kurschinsky von dem Sattler-

meister Carl Christian Slave mittelst corroborir-

ten Contracts vom 26. September 1.835 ver-

kaufte, in der hiesigen Vorstadt fub 106 be-

legene, Wohnhaus oder dessen Appertinentien

irgend welche Ansprüche zu haben oder wider die-

sen Kauf zu sprechen gesonnen seyn möchten, auf-

gefordert, sich mit solchen ihren Ansprüchen oder

Protestationen binnen Jahr und Tag a ämo Ku-

jus proelarnatis, sud poena pi-Aeelusi, allhier

zu melden und ihre Rechte wahrzunehmen, widri»

genfalls dieselben, nach Ablauf dieser proclama-

tischen Frist, nicht weiter gehört noch admkttirt,

sondern ipso laoio pracludirt seyn sollen.

Wm PernaU'Rarhhaus, den 14. Januar 1836. 1

Wir Landrichter und Assessoren Eines Kai-

serlichen Pernauschen Landgerichts citiren und

heischen, nachdem L-esolmioiMus vom

29. October a. pr'. und 21. December s. pr. so-

wohl über das Vermögen des ehemaligen Testa«

maschen Disponenten Ch. Welling, als wie auch
über den Nachlaß des weiland Ordnungsgerichts-
Notairs Gotthard Wittich, der Concurs eröffnet

worden, mittelst dieses öffentlich ausgesetzten
Proclams Alle und Jede, welche sowohl an das

in einem Hause in Pernau bestehende Vermö-

gen des Christian Welling, wie auch an den in

einem Hause in Fellin und einigen Mobilien be-

stehenden Nachlaß des weiland Gouvernements-

Seeretairs Gotthard Mtkich, als Glaubiger zu

Recht bestandige Ansprüche formiren zu können

glauben, dergestalt und also, daß selbige mit

ihren ex espitc vel nmlo juris her-

rührenden Forderungen in der peremtorischen

Frist von sechs Monaten äato liujus proejarrm-
ris, mithin spätestens bis zum 16. Juli d. 1.,

leZal! Woäo, unter Beibringung ihrer tunäa-

ni6Mol-uin aerionum) hierselbft sich angeben und,

was für Recht erkannt wird, abwarten sollen,
mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß Dieje,

nkgen, so diese Frist versäumen, fernerhin mit

ihren Ansprüchen nicht gehört noch admittkrt wer,

den sollen, fondern damit gänzlich präclndirt und

für Immer werden abgewiesen werden. Diejeni-
gen aber, welche an den ehemaligen Disponenten

Chr. Welling oder den weiland Gouvernements-.

Secrerair Gotthard Wittich, inocls deren Con-

cursmassen, Zahlung zu leisten oder sonstige Prä-
stationen zu bewerkstelligen haben sollten, werden

desmitrelst angewiesen, darüber binnen oben-

gedachter peremtorischen Frist, zur Vermeidung

gesetzlicher Beahndung, allhier Richtigkeit zu

treffen.
Wenn ferner von denen dem ehemaligen Cura-

tor der Nachlaßmasse weiland August
Wilde, dem nunmehr verstorbenen Ordnungs-
gerichts - Notair Wirtkch, zur Durchsicht, und

etwanigen Anträgen übergebenen Werth,Docu-
mente» der von dem Dörptschen Kaufmanne

und Rathsherrn Rohland unter dem 22. Juni
1822 über 1000 Rubel Banco-Assign. an äs-

tuucmin Wilde, und der von dem dortigen Tuch-
scheerer Wellmann am.l3. April 1834 über

167 Rubel 60 Kop. Banco-Affign. ausgestellte
Revers unter dem Nachlasse des verstorbenen Cu-

rators nicht aufzufinden gewesen, auch von Sei-

ten der Debitoren zur Auslösung dieser Gchuld-
documente bei diesem Landgerichte keine Schritte

geschehen ; als werden alle Diejenigen, welche ge»

gen die fernere Rechtsbeftändigkeit derselben ir,

gend etwas Rechtliches einzuwenden vermeinen

sollten, aufgefordert, diese ihre Einreden späte-

stens binnen sechs Monaten a hierselbst leZi-
riluQ luoän zu verlautbaren und ausführig zu

machen, widrigenfalls sie, nach Ablauf diefer
peremtorischen Frist, nicht weiter gehört, und es

so angesehen werden solle, als ob das der ober-

wähnten Masse an dieseSchulddocumente zustan,
dige Recht unverletzt geblieben. Nicht minder

werden alle Diejenigen, in deren Händen sie sich
etwa annoch befinden sollten, andnrch anqewle«

sen, sie binnen der eben bezeichneten Frist, bei

Vermeidung gesetzlicher Beahndung, anher ein,

zuliefern. Wonach sich Jeder, den solches am



geht, zu richten, und vor Schaden und Nachtheil

zu hüten hat. KiZnatnrn Fellin, den 56. Ja-

nuar 1336. 1

Einem Mohllöblkchen Nkedergerichte Hier-

selbst hat Frau Johanna Catharina Greil, ver-

ehelicht gewesene Bong, geborene Prediger, cle-

luuen Hermann Diedrich Greil Witwe c,im eu-

ratore angezeigt, daß ihr genannter
Ehemann H. D. Greil am 3. April 1817 Hier-

selbst, ohne Hinterlassung eines letzten Willens,

verstorben sey. Da nun die Ehe der Jmploran-
tin mit ihrem obbenannten Ehemanne kinderlos

geblieben, auch derselben überall nicht bekannt

sey, ob noch etwanige Verwandte ihres verstor-

benen Ehemannes eristirten und zu der Verlassen-

schaft desselben ein Erbe gehöre, welches die Jm-

plorankin nunmehr auf ihren Namen umzuschrei-
ben wünsche; so bitte Anwalt) no-ie. derselben
Ein Wohllöbliches Gericht um die Erkennung
eines öffentlichen Proclams dahin:

baß alle Diejenigen, welche an den Nachlaß
des hkerselbst am 3. April des Jahres 1817

verstorbenen Hermann Diedrich Greil, und

insbesondere an das dem Hermann Diedrich
Greil 1809 im Stadt-Erbebuch zugeschrie-
bene, bei den langen Mühren, zrvrfchen

Johann Christoph Heidenreich und Johann
Gottlieb Schönemann Erben belegene, an-

noch auf gedachten Hermann Diedrich Greil

stehende, Erbe ex jure liereclitaÄs, vel ex

slio eapue, einige Ansprüche
oder Forderungen zu haben vermeinen, sich
damit — und zwar Auswärtige durch ge-

nugsam aä aera zu legitimirende Bevoll-

mächtigte — sul) pvena praeelusi et per-
perui silernü in einem von diesem Wohllöb-
lichen Gerichte anzusetzenden alleinigen per-

emtorischen Termine im Wohllöblichen Nie-

dergerichte zu melden und anzugeben, ihre
Ansprüche rechtlicher Art nach zu justificiren

schuldig, und Bescheides gewärtig seyn
sollen.

Diesem xeuic> ist gerichtsseitkg alles Inhalts
deferirt, und der 16. Mai 1336 pro termiuo
unieo et psrerumrio anberaumt worden, welches
hiermit bekannt gemacht wird.

Hamburg, den 23. December 133ö. S

Bekanntmachungen.

Da ich einen großen Theil meiner Waaren

zu den bekannten billigen Preisen bereits geräumt
habe, so verkaufe ich, um gänzlich zu räumen,
den Rest derselben, der größtenrheils in Seiden-

zeugen besteht, bedeutend unter dem Einkaufs-

preise. D. Salema n n.

In Veranlassung des Ablebens derAebtissin
des Fell in sehen Fräuleinstifts werden diejenigen

Damen, welche diese erledigte Stelle einzuneh-

men wünschen, hierdurch aufgefordert, sich des-

wegen bis zum Mai d. I. beim Livlandifchen

Landraths - Collegio zu melden und daselbst die

erforderlichen Beweist ihrer adlichen Abstammung
beizubringen. den 20. Januar 1336.

E. I. Grewinck,
Namens des Curatorii des Fellin-

schen Fräuleinstifts. 2

Ich wohne jetzt im Hause derFrau Capitai-
nin von Titoff in der großen Aleranderstraße,
gegenüber dem Herrn Rathsherrn Grimm.

P. v. Kleffel,

privilegirter Thierarzt. 1

Eine Frau vom Lande von mittleren Jahren
wünscht eine Anstellung in einer Wirthschaft.
Zu erfragen am ersten Weidendamm M 109,
woselbst auch Wohnungen mitengl. Küche jährlich
und für den Sommer zur Miethe zu Haben sink 1

Daß ich meine Wohnung verändert Habe,
und gegenwärtig in der großen 36

wohne, zeige ich Einem geehrten Publicum hier-
mit ergebenst an, und empfehle mich sowohl mit

Schlosser- als auch mechanischen Arbeiten, in-

dem ich um geneigten Zuspruch, wie bisher, bitte.

Johann Friedr. Zinck,
Schlossermeister.

Immobilie, die zu verkaufen.

Am 13. Februar d.1., Mittags um 12Uhr,
sollen bei Einem Edlen Waisengerichte die zum

Nachlasse weiland Herrn Rathsherrn und Ritters

August Gottfried Lutzau gehörenden Jmmobi,
lien, als:

1) das 9z Werst von der Stadt an der St.

Petersburger Straße belegene Höfchen,
Martenshof genannt, sammt Krug und

übrigen Appertinentien,



2) das am s. December 1805 dem Maurer-

gesellen Christ. Wich. Rolkowsky öffentlich

aufgetragene, hierfelbft in der Stadt an

der Schmiedegasse fub M 135 belegene,

Wohnhaus sammt Appertinentien,
Z) das in der St. Petersburger Vorstadt an

der neuen Werandergasse sub M 320 bele-

gene ehemalige Lehmussche Wohnhaus

sammt Appertinentien, und

4) das jenseits der Düna auf Tohrnsberg sub

M 55 belegene ehemalige Quandtsche Wohn-
haus sammt Appertkne ntien,

zur Ausfindung des wahren Werths, unter den

iv zei'iuirio zu Verlautbarenden Bedingungen,
zum öffentlichen Meistbote gestellt werden; als

welches desmittelst bekannt gemacht wird. 1

Auf Tohrnsberg neben dem Sodowsky-
schen Höfchen ist ein Grund mit einem kleinen

Hauschen, 111, billig zu verkaufen und das

Nähere bei der dort wohnenden Eigenthümerin

zu erfragen. 2

Liri ina kreise von

eiiea seerrs kevisionslralveN) im liesrerr

Ltariäe sieli lzeiiriclet, verseilen niit eineiQ
AU-

reu
,

?eld- rrucl I'lul's
- Ileuselilä-

sum Verbaute
ausgenoten. Die weitere Raeti-

vveisung ertueilt Herr NokgerieQts -

H. Lelitärt2 in Riga. 2

Auctionen.

Nit Leveilligung Uiues üdlen Mettge-
rielits Mird NltNvocli den 12. ?el)ruar uud an

deu lolgeudeu l'agenz Vormittags um 10 Dur,
eine ?artie Material-, Droguerie- und ?arue-

Maaren, iv grolseu ()uautitäten, iv der, unter

dem au cler uud

liielegeueu Hause des Nerru 0. N. ne-

liudlicnen, ?aclvl;ammer den Neistuieteudeu,
lzaare iv öKem-

lien versteigert Vierden.

k'evut, Ltadt-^uctionator.

Verluguug Liues Udleu Vogteilicnen
(?ericnts Vierden Mittvv'oeu den 12.

und au den lolgenden lagen, ÜXaenmittags
um 6 Ilnr, verseniedeue kijouterieen, als:

goldeue und uneente Lrustnadeln, k.inge, eine

?artie Rasir- uucl Federmesser und menrere

andere Laelien den Neistnietenden, K6gen
Izaare Lexariluug iv Laneo -

,
in

meiuer Woliuuug ölleutlicli versteigertVierden,

? evnt, Ltadt-^.uetionator.

PreisevonGetraideundandernWaareninRubelnBco-Aff.
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Auctionen.

Verfügung Lines Ldlen

lielieu Oerielrts wird Vonnerstag den z I. ?e-

Zn-uar, um 6 Illir, eiue grosse 3uiel-

-ullr, 20 Btüeli.6 spielt., deu Neistuie-

tenden, gegen I)gare Lexanlung iv

in uieiuer Werinung oKentlietr versteigert. Vier-

den. I. ?evnt) Ltudt-

In Folge dazu erhaltener Auftrage werde

ich an den hier unten benannten Tagen, taglich

von 5 Uhr Nachmittags an, nachstehende Effec-

ten, gegen baare Bezahlung in Banco-

Assign., öffentlich meistbietend versteigern :

Dienstag den I l.Febr. d.J. in meiner

Wohnung, am Paradeplatze 1l3:

a. diverse Nachlaß-Effecten, bestehend in

Kleidungsstücken, Wäsche:c.;
k. mehrere der Kreisschule gehörige mathe-

matische und physikalische Instrumente
und ein Dollondfches Fernrohr aus dem

Sandtfchen Nachlasse;
c. verschiedene bei dem weiland Titulairrath

Chartschenko verpfändet gewesene Sil,

bergeräthfchaften.
Mittwoch den 12. d. M. ebendaselbst:

a. die Nachlaß-Effecten des weiland Titulair,

raths und Ritters Meyer, bestehend in

Sopha's, Stühlen, Tischen, Wandspie,

geln, Schreibebureaur und anderen Mü,

beln; ferner in Wäsche, Bettzeug, Glas,

Porcellaine, silbernen Löffeln, einer Mos-

kauer Droschka und anderen brauchbaren

Sachen;
b. die Nachlaß-Effecten des weiland Herrn

Collegienraths v. Lenz, bestehend in ei-

nigen Möbeln, Kleidungsstücken:c.;
c. mehrere Schulden halber erequirre Mö-

beln, als: Sopha's, Stuhle, Tische,

Wandspiegel zc.

Donnerstag den 13. d. M. und die fol-

genden Tage, im v. Löwisschen Hause
in der großen Königsstraße: mehrere

zum v. Witten burgfchen Mufao ge-

hörige Kunstfachen und Natur-Merkwür-

digkeiten (s. d. vorige der Rigaschen
Anzeigen).

W. v. Wolfs, Krons-Auktionator.

Wegen Abreise einer Familie von hier wer-

den mehrere noch ganz neue und moderne

Möbeln, als: Sopha's, Lehn- und Tafelstühle,
Tische, Betten, Wandspiegel zc., bei Gelegen-
heit der in dieser Woche stattfindenden anderwei-

tigen Auctionen, in meiner Wohnung am Parade-

plaße M 113 zum Verkaufe kommen, und kön-

nen diese Möbeln beliebigenfalls auch aus freier

Hand verkauft werden.

W. v. Wolff, Krons-Auctionator.

Zu verkaufen.

Frische große Citronen, 50 Stück für einen

Rubel Silber, wie auch in Partieen, verkaufen

F. Sehaar 6c Comp.,
Sünderstraße. *

Ein Mahagoni - Büreau, ein Büffet und

ein Kleiderschrank von Eschenholz :c. sind zu ha-
ben in der Johannisstraße l79beidem

Tischler C. Peters. 1

Mehrere Gattungen neuer, wie auch wenig
gebrauchter, Wagen, nämlich: Kutschwagen,
Kaleschen, PHaeton, ein viersitziger Blancarden-

wagen, ein viersitziger Strauchwagen, Korbwa-

gen und Schlitten, sind käuflich zu Haben bei dem

Schmied Gun erius, in der Munstereigasse. 1

Leste Br.ett.iner Nauersteine uucl Linclener

Daclintauueu, sowie auelr Ilolläncliselieu (Ce-

ment, verbauten Wrn. Btraus (üoinn. 2

Wohlkeimende Saatgerste und besten

Saathafer verkaufen
Gebrüder C. A. k G. L. Rapp, 1

Philipfen's Haus, Schwimmstraße
Uni meinen Vorratn sowolrl,

als und Wolleu, gäu-lion auk-

2ursumeU) verfaule icn sie 2u sein-

ten kreisen. Bmn. Wilk. 6riinm. K

Beilage zum Stücke der Rigaschen Anzeigen.

Montag, den iv. Februar 1836.



Mastic, Cement von der Erfindung des

Herrn LöwiH in Altona zur Herstellung feuchter

Mauern :c. ist nebst Gebrauchsanweisung zu ha-

ben bei Beruh. Kleb erg. 4.

Homöopathische Schmorwürste und Kopf-

käse, wie auch verschiedene andere Gattungen
Würste, sind zu haben bei

Johann David Zieh. 2

Vorzügliche Saatgerste und Futterhafer

verkauft F. F. Baumann. 2

Es wird Hierdurch bekannt gemacht, daß

auf der Insel Oefel, unweit des kleinen Sund's,

auf den Gütern: Cölln (Ehstnisch Lönemois),

Koicküll, Zöör, Parrasmetz, Sal! (Ehstnisch
Kaalimois), Karmel, Kandel, Ranneküll:c. —

Roggen zu 6 Rbl. 25 Kop. B. A., Gerste zu

5 Rbl. B. A. und Waizen zu 7 Rbl. B. A. pr.

Loof in größeren oder kleineren Quantitäten, auch

einzelnen Löfen zum Bedarfe des Landvolks, ver-

kauft werden. Auf größere Quantitäten Refleckk-
rende werden ersucht, bei etwa zu wünschender

Lieferung über den großen Sund sich schriftlich

an Endesunterzeichneten zu wenden.

Arensburg, den 28. Januar 1836.

Ehren -Jnspector, >
Ritter G v. Güldenstubbe. 3

Weißer moussirender Champagner von klui-

nart und anderen guten Häusern, a 2 Rbl. S.

pr. Bouteille, ist zu haben bei

Wöhrmann ZL Sohn. 3

Ein bequemer und stark beschlagener Reise-

fchlitten steht zum Verkauf in der großen Müh-

lengasse, St. Petersburger Vorstadt M 184.

Capktain Hafner.

Vorzüglich abprobirre vollkeimende Saat-

gerste und Saathafer bietet zum Verkaufe aus

C. E. Brachmann,

Sünderstraße. 2

Beste Iriselre Noliaudisclie Häriuge ver-

kauft ?eter Lüugue r.

Alle Stickereien zu Uniformen, bester Arbeit

und neuester Form, sind zu herabgesetzten Preisen

zu haben bei M. Sal o m o n, Goldsticker,

große Sandstraße im ehemal. Buch«

Handler Harrmannfchen'Hause. 3

Neue solide gearbeitete, wie auch gebrauchte,

Halbwagen, neue und gebrauchte Korbwagen

und mehrere andere Equipagen, sind zu billigen
Preisen zu haben in der Johannisgasse bei dem

Sattler Carl Wal Her.
Ein gebrauchter leichter Strauchwagen mit

zwei Sitzen für 6 bis 6 Personen wird im Haufe
82 au der Neugasse verkauft.

Ein Paar neue Spiegel in Mahagoni-Rah-
men stehen zum Verkaufe bei

Carl Holst, Kaufgasse. 3-

Einem verehrten Publicum zeige ich desmit-

telst ergebenst an, daß in meiner in der großen
Jungferngasse im Fedor Petrowitfchfchen Hause
belegenen Bude Stiefelwichse fester Sorte zu
l5Kop. S. M. pr. Pfund zu verkaufen ist, und

bitte um geneigten Zuspruch.

Filaret Jgnatjew letschmenow. 3

Lueu erlialteue teiue auslsudiseue ks-

viere, als l'uelr-kavier, Lrillau-

tius
,

ec?ute uucl
gaus vor-

leine ?eder-, uud "kiseuines-

ser verkauir xu besonders uilligeu kreiseu iv

grosseren uud kleiuereu Ouauritäteu

August ra, iv der Herreugasse. ?

Englische weiße Spermacoeti - Lichter zu
1 Rbl. 30 Kop. S. pr. Pfund, frisches Macassar,

Haaröl, feine Stahlwaaren uud befonders gute
damascirte Papierfcheeren verkauft

Carl Franßen.
BijouterieeninPerlmutter:

grolse Voßtonkäßtc:neu mit Mar-

Lriet"vr6Bser und Uänkäßteneu mitLrouxe

und gemalten <?igarren-Htuiß, No-

tixenvuener, kinttei-jiüte, One-

misette-Xnovle, mit (?old ver-

liert) kettsensitc mit Bi!dervlatten, dovnelte

Lorgnetten mit Lvringfedern, in Lillzer

l'neater-kersveetive, 'kasenen-

lind Lostontmi'Sten, Lartvinsel, Lenk- und

"kaumourstiele, Lerviettenringe,
mit kingen,

Lcnnürnaäeln, alle Lorten kavier-,

Ol)8t-, Dessert-, "krenn- uud Radinnesser,
(rürtelsennallen und Lven-

tails
— vietet, sieu mit denselken

aus: das H von



So eben Habe ich wieder Revaler Käse,

wie auch Revaler Killoftrömlinge erhalten, welche

ich zu sehr billigen Preisen verkaufe.
C. H. Brummer.

Smirnaer Rosinen, L Pfund für 1 Rubel

Silber, verkauft H. A. Hach. 2

Zu verkaufen oder Zu vermiethen.

Das jenseits der Düna auf Sassenhof bele«

gene Höfchen der verwitweten Frau Räthin
Beyer ist unter der Hand zu verkaufen oder auch

für diesen Sommer zu vermiethen durch den

Hofgerichts - Advocateu

Adolph Biene man n. 1

Zu vermiethen.

In der Vorstadt ist eine Wohnung von sie-
ben Zimmern, mit fünf Schränken, einem Büf-

fet, Küche, Keller, Boden, Domestikenzimmer,

Pferdestall, Wagenremife und einem Garten, für
220 Rbl. S. M. jährlich zu vermiethen, worüber

man das Nähere in der großen Schloßstraße
M 61, zwei Treppen hoch, erfährt.

In der Kaufstraße 116 ist die Beletage
von sieben aneinanderhängenden Zimmern zu ver-

miethen. I. Friedericy, Witwe. 3

Eine Parterrewohnung für einen Unverhek-

ratheten und ein Speicher sind in der Sünder-

straße im Hause des Herrn Philippsen zu ver-

miethen. 1

In meiner auf Tohrnsberg belegenen Be-

sihlichkeit sind Mehrere Sommerwohnungen zu

vermiethen. Witwe C. C. Seuberlich. 1

In der Sünderstraße 21 ist eine Woh-

nung für Unverheiratete zu vermiethen und das

Nähere daselbst, eine Treppe Hoch, zu erfragen. 1

Mein Höfchen auf Hagensberg, bestehend
aus fünf Zimmern, Eiskeller, Stall und Wa-

genraum, ist für den Sommer zu vermiethen.

Nähere Auskunft erhält man im neuen Stift
HF 5. A. Douglas. 1

In meinem Haufe in der Sünderstraße ist
die Beletage nebst allen Wirthfchafts-Bequem-
lichkeiten, sowie auch Stallraum und Wagen-
remise, zu vermiethen.

Joh. Heinr. Todkeben. 1

sincl Lommerwennnngen
in grrrein Btancie in dem gewesenen (üonsulent

Koielien vernuetlieii. i

Das in der Sunde jenseits der Düna bele-

gene, den Mesterfchen Erben gehörige, Höfchen

ist für diesen Sommer zu vermiethen durch den

Hofgerichts.Advocaten Adolph Biene m arm. 1

Ein Speicher ist zu vermiethen. Nähere

Nachricht ertheilt der Oekonom der großen Gilde-

stube I. F. Groth. 2

Eine freundliche Wohnung nebst allen

Wirthfchafts-Bequemlichkeiten ist zu vermiethen
bei Z. H. Böthführ. 1

Einen geraumigen Speicher und Böden ver-

miethet Kirchenschreiber
Joh. Gottfr. Schröder. 2

In meinem Haufe, Mal in der Schwimm-

straße, ist ein Speicher und ein Kornboden zu

vermiethen. G. M. Baehnisch. 2

Ein kleine freundliche Wohnung von zwei

Zimmern, nebst Küche und Bodenkammer, ist
im goldenen Anker am Petrifriedhofe zu vermie-

then, und hat man sich deswegen an den dort

wohnenden Schneidermeister Herrn Lansky zu

wenden. Auch wird ein gewölbter trockener Kel-

ler von circa 120 Last unter dem Blaugardschen
Haufe in der Marftallgasse zur Miethe ausgebo-
ten. Wegen der Miethbedingungen der Woh,
nnng und des Kellers hat man sich zu melden im

Comptoir von E. Miln Comp. 2

Zwei Speicherraume und Beschüttböden
sind zu vermiethen und zu erfragen in der Sün,

derstraße bei dem Makler L e th. 1

Zu dem den Dyrsenschen Kindern gehöri-

gen, an der Pferdestraße belegenen, ehemals
Bulmerincqfchen Speicher sind die Böden zu ver-

miethen und das Nähere zu erfragen bei dem

Confulenten Ad. Heinr. SchwarH. 2

In der Münzgasse 266 ist eine Woh-
nung für Verheiratete zu vermiethen bei

H.D.Geist. L

Ein Speicher und Gehöft, drei

zwei kleinere Böden sind zu vermiethen.

Marth. Ulr. Po orten, t

Den Speicher neben dem Bergwitzschen
Haufe in der Königsstraße vermiethet

H. Hoefft. 3

Eine Wohnung für Verheirathete ist zu ver-

miethen in der großen Sandstraße im ehemaligen
Buchhändler Hartmannfchen Hause, 3



Ein großer trockener Speicher ist zu vermie-

then in der großen Schloßftraße bei der

Witwe Kersten.
In dem ehemaligen Oelsnerschen Hause ist

die gleich zu beziehende Parterrewohnung zu ver-

miethen.
Eine Sommerwohnung auf Tohrnsberg,

nebst Eiskeller/ Stallraum und Wagenremife,
ist zu vermiethen, und erhalt man nähere Aus-

kunft in meiner Wohnung in der Neuftraße,

schräge gegenüber dem Dom HSBI, eine Treppe

hoch. I. Gutzeit. 3

Im Langerbeckschen Hause HS 38, an der

Ecke der Herren- und Schwimmgasse, ist eine

kleine Wohnung zu vermiethen.

Capitalia, die verlangt werden.

Ein Capital von 2600 Rbl. S. wird als

erstes Geld auf ein vorstädtifches, in der Brand-

Assecurations-Casse mit 7276 Rbl. S. versicher-
tes, Immobil verlangt. Näheres darüber in der

Intelligenz-Expedition. 1

Wer ein Capital von 1300Rbl. S. M. als

erstes Geld auf ein Immobil in der Stadt zu be-

geben wünscht, beliebe sich zu melden bei dem

Herrn Advocaten G. Ed. Voigt. 2

Engagements - Gesuch.
Eine Person wünscht eine Stelle als Wirt-

schafterin und Näherin. Näheres bei dem Herrn
Obendorffer in der Pferdegasse 217. 1

Engagements-Anerbietung.
In eineManufacturwaaren-Handlung wird

ein junger Mensch von 16 bis 17 Jahren, der

die nöthigen Schulkenntnisse besitzt, verlangt.
Auskunft über das Nähere in der Müllerschen
Leihbibliothek. 1

Verloren.

Folgende Beweise sind verloren gegangen
und vorkommenden Falls bei der Rigaschen
Steuerverwaltung einzuliefern, als:

4) der unterm 4. Juli 1834 sub HS 3749 der

Witwe Anna Nikiferowa Alerejewa,
2) der am 13. Mai 1835 sub H52470 der

Trine Martinsohn, und

3) der am 21. März 1834 sub 1610 der

Anna Kusminischna Gobunow er-

lheilte Beweis. 1
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